Abkürzungssammlung der Navigation





Diese Tabelle ist in Anlehnung an die DIN 13312 „Navigation“ entstanden





*	= BK / SSS Stoff


** 	= C / SHS Stoff
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‘�
Bezeichnung für Minuten�
�
�
‘’�
Bezeichnung für Sekunden�
�
�
(�
Geografische Länge�
Wird durch Meridiane mit Nullmeridian in Greenwich gegeben�
�
(�
Geografische Breite�
Winkel am Erdmittelpunkt zur Äquatorebene�
�
(**�
Aries, Frühlingspunkt�
Längenbezug im Koordinatensystem des Himmels, analog zu Grenwich auf der Erde�
�
(**�
Sonne�
�
�
(**�
Fixstern�
�
�
(**�
Stundenwinkel�
�
�
(**�
Deklination�
�
�
(h**�
Hohenunterschied�
auch Intercept�
�
**�
Mars�
�
�
**�
Jupiter�
�
�
**�
Saturn�
�
�
**�
Venus�
�
�
° �
Bezeichnung für Grad�
�
�
A�
Abstand�
kürzeste Entfernung zwischen 2 Objekten�
�
a*�
Abweitung�
Die Umrechnung des Längenunterschiedes in Seemeilen�
�
Abk.�
Bedeutung�
Erläuterung�
�
Abl�
Ablenkung�
Unterschied zwischen der mißweisenden Norrichtung und der Magnetischen Nordrichtung aufgrund der Magnetfelder des Schiffes�
�
Ah�
Augenhöhe�
Höhe der Augen des Beobachters über der Wasseroberfläche�
�
Az**�
Azimut�
�
�
b*�
Breitenunterschied�
�
�
Bb�
Backbord�
die in Fahrtrichtung gesehen linke Seite eines Schiffes�
�
BfS�
Bekanntmachungen fürSeefahrer�
Auszug aus den NfS für deutsche Seeschiffahrtsstraßen�
�
BP**�
Bildpunkt�
�
�
BRG*�
bearing/Peilung�
�
�
BS�
Beschickung für Strom�
Korrektur zwischen Kurs durch Wasser und Kurs über Grund. Muß im Einzelfall durchs Stromdreieck bestimmt werden, deshalb geringe praktische Bedeutung�
�
BSH�
Bundesamt für Schiffahrt und Hydrographie�
Die in Deutschland für Katographie und nautische Ausrüstung zuständige Behörde�
�
BV�
Besteckversetzung�
Der Unterschied vom Koppelort zum beobachteten Ort nach richtung und Abstand�
�
BW�
Beschickung für Wind�
Berücksichtigung der Abtrift durch Windeinfluss; Unterschied zwischen rechtweisendem Kurs und Kurs durchs Wasser�
�
BWS�
Beschickung für Wind und Strom�
Summe aus Beschickung für Wind und Beschickung für Strom Achtung: nur für einen Kurs und eine Geschwindigkeit gültig�
�
C/A*�
Coarse Aquisition Code�
Codebereich des GPS für zivile Benutzer, Genauigkeit auf 100 m künstlich verschlechtert�
�
COG*�
Course over Ground�
KüG�
�
D�
Distanz�
zurückzulegende Strecke�
�
d�
Tag (Day)�
Hier: 24 Stunden von Mitternacht bis Mitternacht�
�
D1�
Deutsche Seekarte Nr. 1�
Legende der deutschen Seekarten�
�
DdW�
Distanz durchs Wasser�
�
�
Dec**�
Deklination�
„Breite“ eines Gestirns�
�
DHI�
Deutsches Hydrographisches Institut�
Vorläufer des Bundesamtes für Schiffahrt und Hydrografie�
�
Dist*�
Distance/ Entfernung�
�
�
DSV�
Deutscher Segler Verband�
�
�
DüG�
Distanz über Grund�
�
�
E�
Ost (East)�
** Ostpunkt�
�
ECDIS**�
Electronic Chart Display and Information System�
�
�
EL*�
Echolotung�
„Abstand zwischen Echolotwandler und Grund“�
�
EQ�
Äquator�
Breitengrad 0°, einziger Großkreis unter den Breitengraden�
�
F�
Fahrt, Kraft�
Fahrt: Geschwindigkeit des Schiffes�
�
FD�
Falldauer�
Zeitraum vom höchsten zum daraufolgen niedigsten Wasserstand�
�
FdW�
Fahrt durchs Wasser�
Geschwindigkeit durchs Wasser, Unterschued zur FüG durch Strom�
�
FuAz*�
Funkazimut�
Peilung eines Kreisfunkfeuersohne Loxodrombeschickung�
�
FüG�
Fahrt über Grund�
Geschwindigkeit über den Meeresboden�
�
FW�
Fehlweisung�
Summe aus Ablenkung und Missweisung Achtung: Nur für einen Kurs und ein Seegebiet gültig�
�
Gb**�
Gesamtbeschickung�
�
�
GHA **�
Greenwich Hour Ancle�
�
�
GLZ *�
gesetzliche Landeszeit�
Vom Landesgesetzgeber als verbindlich vorgeschriebene Zeit�
�
GPS�
Global Positioning System�
Weltweit einsetzbares satellitengestütztes  Navigationssystem�
�
Grt**�
Greenwichstundenwinkel�
�
�
H�
Höhe, Hoch�
Höhe: bekannt; Hoch: Gebiet in der Atmosphäre mit reltiv hohem Druck�
�
h�
Stunde (Hour)�
1/24 des Tages�
�
H�
Höhe�
Höhe z.B der Gezeit�
�
hb**�
beobachtete Höhe�
�
�
hc**�
heigth calculated�
�
�
HDG*�
Heading�
Anliegender rwK�
�
HO**�
Hydrografic Office�
US Amerikanisches Gegenstück zum BSH�
�
hr**�
rechnerische Höhe�
�
�
hs**�
Scheinbare Höhe�
�
�
HU �
Höhenunterschied�
Unterschied zwischen der Höhe der Gezeit und der nächstliegenden Niedrigwasserhöhe�
�
HUG�
Höhenunterschied der Gezeit�
„Unterschied zwischen der Hochwasserhöhe bzw. der Niedrigwasserhöhe am Anschlußort und der Hochwasserhöhe bzw. der Niedrigwasserhöhe am Anschlußort“�
�
HW�
Hochwasser�
Eintritt des höchsten Wasserstandes beim Übergang vom Steigen zum Fallen�
�
HWH�
Hochwasserhöhe�
Höhe bei Hochwasser über Kartennull�
�
HWZ�
Hochwasserzeit�
Zeitpunkt des Hochwassers�
�
Ib**�
Indexberichtigung�
Nullpunktfehler des Sextanten�
�
IHO�
Internationale Hydrografische Organisation�
Internationale Vereinigung der hydrographischen Institute�
�
INT�
Bezeichner Internationale Unterlagen�
z.B. Int 1 für die internationale Legende der Seekarten�
�
k**�
Kimmtiefe�
�
�
KA�
Kreuzer Abteilung�
Interessenvertretung der Fahrtensegler im DSV�
�
KaK�
Kartenkurs�
Der Kurs, auf dem sich das Schiff tatsächlich bewegt und der in die Karte eingetragen wird. Je nach umständen entweder der rechtweisende Kurs, der Kurs durchs Wasser,oder der Kurs über Grund�
�
KdW�
Kurs durchs Wasser�
der Winkel zwischen rechtweisend Nord und dem Weg (( Kiellinie) des Schiffes durch das Wasser�
�
kn�
Knoten�
sm pro Stunde, Maßeinheit für die Geschwindigkeit�
�
KN�
Kartennull�
In der Seekarte verwendete Bezugsebene�
�
KT�
Kartentiefe�
Die Von der Karte angegebene Wassertiefe�
�
KüG�
Kurs über Grund�
Weg, den das Schiff überdem Meersboden zurücklegt. Nicht identisch mit der Kiellinie�
�
KüGb*�
beobachteter Kurs über Grund�
„Winkel zwischen rechtweisend Nord und der beobachteten Richtung des Weges über Grund“�
�
KüGk*�
Koppelkurs über Grund�
„Winkel zwischen rechtweisend Nord und der beabsichtigen Richtung des Weges über Grund“�
�
L�
Lotungstiefe�
Anzeige des Lottes�
�
Lat�
Latitude�
engl. für geografische Länge, Abkürzung auf Navigationsgeräten�
�
LfV�
Leuchtfeuerverzeichnis�
Enthält Informationen über die Leuchtfeuer, die nicht in die Karte eingetragen werden können�
�
LHA **�
Local Hour Ancle�
�
�
Lon�
Longitude�
engl. für geografische Breite, Abkürzung auf Navigationsgeräten�
�
LoP�
Line of Position�
Standlinie, „Geometrischer Ort für alle Punkte, auf denen eine für die Ortsbestimmung gemessene Größe gleich ist“*�
�
Lox *�
Loxodrom�
Kursgleiche = Verbindung zweier Orte auf der Erde mit konstantem Kurswinkel�
�
MC*�
Magnetic Course�
MwK�
�
MESZ�
Mitteleuropäische Sommerzeit�
Im definierten Zeitraum geänderte Zeit in der Mitteleropäischen Zeitzone�
�
MEZ�
Mitteleuropäische Zeit�
Zeit in der Mitteleuropäischen Zeitzone�
�
MgK�
Magnetkompaßkurs�
Winkel zwischen Magnetisch Nord und der Kielinie des Schiffes�
�
MgN�
Magnetkompaß Nord�
Nordrichtung, welche von einem Magnetkompaß angezeigt wird�
�
MgP�
Magnetkompaßpeilung�
Winkel zwischen Magnetisch Nord und dem angepeilten Objekt�
�
min�
Minute (Symbol:’)�
1/60 der Stunde�
�
MOZ **�
Mittlere Ortszeit�
Mittelung der wahren Ortszeit auf einen gleichmäßigen Gang�
�
MSpHW�
Mittleres Springhochwasser�
Mittelwert der höchsten Wasserstäde, dient als Bezugsebene zur Angabe von Durchfahrtshöhen�
�
MSpNW�
Mittleres Spring Niedrigwasser�
Mittelwert der niedrigsten wasserstände. Dient in Deutschland als Kartennull�
�
Mt�
Mitt-�
Übergangsphase von der Spring zur Nippzeit�
�
Mw�
Mißweisung�
Unterschied zwischen der rechtweisenden Nordrichtung und der Mißweisenden Nordrichtung, abhängig vom Ort auf der Erde�
�
MwK�
mißweisender Kurs�
Winkel zwischen Mißweisend Nord und der Kiellinie�
�
MwN�
Mißweisend Nord�
Richtung zum magnetischen Nordpol�
�
MwP�
mißweisende Peilung�
Winkel zwischen Mißweisend Nord und dem angepeilten Objekt�
�
N�
Nord�
** Nordpunkt�
�
n�
Winkel�
�
�
Na**�
Nadir�
�
�
NE�
Nordost�
�
�
NF�
Nautischer Funkdienst�
Handbuch mit allen Angaben zum Funken�
�
NfS�
Nachrichten für Seefahrer�
Veröffentlichung nit aktuellen Berichtigungen für die Schiffahrt�
�
nm�
Nautische Meile�
siehe Seemeile, Abkürzung in internationalen Karten�
�
NN�
Normalnull�
Bezugsebene für die Höhenmessung an Land�
�
Np�
Nipp-�
Zeitraum mit geringen Gezeitenunterschieden beim ersten und letzten Viertel�
�
NW�
Niedrigwasser�
Eintritt des niedrigsten Wasserstandes beim Übergang vom Fallen zum Steigen�
�
NW�
Nordwest�
�
�
NWH�
Niedrigwasserhöhe�
Höhe bei Niedrigwasser über Kartennull�
�
NWZ�
Niedrigwasserzeit�
Zeitpunkt des Niedrigwasser�
�
Ob�
Beobachteter Ort�
durch Navigationsverfahren bestimmter Ort�
�
Og�
gegißter Ort�
alt für Koppelort�
�
Ok�
Koppelort�
durch Koppeln ermittelter Ort, unsicher�
�
Ow�
wahrer Ort�
alt für beobachteter Ort�
�
P**�
Höhenparallaxe�
�
�
Pn**�
Himmelsnordpol�
�
�
Ps**�
Himmelssüdpol�
�
�
R**�
Refraktion�
�
�
Racon*�
Radar Antwortbake�
�
�
Radar*�
�
Navigationshilfsmittel, welches die Umgebung des Schiffes durch elektromagnetische Wellen darstellt�
�
RaSp**�
Radar Seitenpeilung�
�
�
rng*�
range/Entfernung�
�
�
rwK�
rechtweisender Kurs�
Winkel zwischen rechtweisend Nord (= Meredian durch den Schiffsort ) und der Kiellinie�
�
RwN�
Rechtweisend Nord�
Richtung zum geografischen Nordpol�
�
rwP�
rechtweisende Peilung�
Winkel zwischen rechtweisend Nord (= Meridian durch den Schiffsort) und dem angepeilten Objekt�
�
S�
Süd�
** Südpunkt�
�
s (sec)�
Sekunde�
alternative Abkürzungen für Sekunde�
�
SA�
Sicherheitsabstand�
Vorgesehener Abstand zwischen dem tiefsten Punkt des Fahrzeuges und dem Grund�
�
SD�
Steigdauer�
Zeitraum vom niedigsten zum daraufolgen höchsten Wasserstand�
�
SE�
Südost�
�
�
sek�
Sekunde (Symbol:’’)�
1/60 der Minute�
�
ShB�
Seehandbuch�
Enthält Informationen über des Seegebiet, welche nicht in die Karte integriert erden können�
�
sm�
Seemeile�
Längeneinheit auf See =1852m, entspricht dem Abstand zweier Breitenminuten�
�
SOG*�
Speed over Ground�
FüG�
�
SP�
Seitenpeilung�
Winkel zwischen der Kiellinie des Schiffes und dem angepeilten Objekt�
�
Sp�
Spring-�
Zeitraum mit extremen Gezeitenunterschieden bei Voll- und Neumond�
�
SpV�
Springverspätung�
Durch geografische einflüsse verursachte Verzögeru
